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Canterbury City Race – Eine kommunikative Aktivität um eine Stadt kennen zu lernen

Im Rahmen der Studienfahrt nach Canterbury/England 2011 haben wir verschiedene Projekte entwickelt und durchgeführt, die Schülerinnen und Schüler (SuS) eine Möglichkeit bieten sollen ihre im Fremdsprachenunterricht erworbenen Kompetenzen in einer realen Situation anzuwenden. Unsere Projektgruppe entschied sich dafür, eine Art Stadtrallye zu konzipieren. Im Folgenden werden wir die Ziele, Planung, Durchführung und Reflexion unseres Projekts beschreiben. Dieses Projekt kann auch ohne viel Aufwand auf andere Städte übertragen werden.

Ziele

Das Hauptziel der Rallye ist es, den SuS Aufgaben zu stellen, für die sie mit Einheimischen in Kommunikation treten müssen. Hierzu eignen sich kommunikativ-kreative Aufgaben, auf die in diesem Artikel unter dem Punkt „Durchführung“ näher eingegangen wird. Ein weiteres Ziel der Rallye ist es, die Stadt selbst besser kennen zu lernen und die Orientierung der SuS in einer fremden Stadt zu verbessern. Hierfür eignen sich die später genauer beschriebenen kulturell-informativen Aufgaben.

Planung – in Deutschland

Um die Rally in England durchführen zu können sind die folgenden Materialien nötig:

· Arbeitsblatt mit Aufgaben, Regeln und Sprachhilfen

· Kamera

· Stadtplan (am besten laminiert), in dem die Meeting Points schon markiert sind

· je nach Aufgaben verschiedene Realia (z.B. Deutschlandfahne, Ei, Backmischung)

Die Aufgaben haben wir im Vorfeld entwickelt. Hierbei sind die Klassenstufe und das Sprachniveau der SuS zu beachten. Zudem ist es ratsam, die Regeln und Sprachhilfen mit den SuS gemeinsam zu erarbeiten. Einige Regeln müssen aber unter Umständen auch von der Lehrkraft vorgegeben werden. Die unten stehenden Regeln haben wir als wichtig und hilfreich empfunden.
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Durchführung – in Canterbury

Zu Beginn werden die SuS von uns in Kleingruppen aufgeteilt. Eine Gruppengröße von 3 bis 4 SuS pro Gruppe ist hierbei ideal. Auf den Arbeitsblättern sind die Meeting Points mit einer Uhrzeit vermerkt. Diese Uhrzeit variiert von Gruppe zu Gruppe, da an diesen noch weitere Aktivitäten mit den SuS durchgeführt werden. Die Meeting Points dienen außerdem dazu, sich zu vergewissern, dass alle SuS wohlauf sind. Bevor die Gruppen starten dürfen sollten die Regeln und die Sprachmittel noch einmal durchgegangen werden.

Die Aufgaben, die von uns und den anderen Referendaren durchgeführt wurden, kann man in 3 Kategorien einteilen: kulturell-informative, kommunikativ-kreative und gruppendynamische Aufgaben. 

Die kulturell-informativen Aufgaben dienen dazu den SuS die Stadt Canterbury näher zu bringen und diese kennen zu lernen.
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Die kommunikativ-kreativen Aufgaben sollen die SuS dazu bringen mit den Einwohnern Canterburys in Kontakt zu treten. Hierbei ist besonders auf das Alter und die Sprachkompetenz der SuS zu achten. Zudem sollte vorher in der Schule besprochen werden wie man höflich auf fremde Leute zugehen kann. Hierfür können die folgenden Sprachmittel als Hilfe dienen.


Beispiele für solch kommunikativ-kreative Aufgaben sind:


Auch die gruppendynamischen Aufgaben erfüllen eine wichtige Rolle. Sie dienen der Rollenfindung innerhalb der Gruppe und der Identifikation mit dieser. Ein bei SuS beliebte Variante ist zum Beispiel:


Beim letzten Meeting Point sollte darauf geachtet werden, dass die einzelnen Gruppen zu verschiedenen Zeitpunkten ankommen. Somit können die Ergebnisse und Produkte der Gruppe einzeln bewertet werden. Außerdem bleibt die Spannung welche Produkte die anderen Gruppen erarbeitet haben erhalten und man kann dies in die Abendplanung mit einfließen lassen. Hier kann dann auch die Preisverleihung stattfinden, um den Wettbewerbscharakter gerecht zu werden. 
Reflexion

Gut funktioniert haben bei unserer Durchführung der Rallye vor allem die kommunikativ-kreativen Aufgaben. So ist es beiden Testgruppen gelungen, ihr Ei einzutauschen. Allerdings muss hierbei darauf geachtet werden, dass die Bewertung des Tauschen für Schüler nachvollziehbar und fair bleibt.

Auch die kulturell-kreativen Aufgaben stellten kein Problem für unsere Testgruppen dar, allerdings können diese Aufgaben auch gelöst werden, ohne mit Einheimischen in Kontakt zu treten. Darum sollte der Hauptanteil der Rallye aus kommunikativ-kreativen Aufgaben bestehen, da das Hauptziel ja auch das Kommunizieren mit Einheimischen sein soll.

Letztendlich hatten unsere Testgruppen großen Spaß an der Durchführung der Rallye. Auch die Tauglichkeit für Schüler hat sich in der gemeinsamen Reflexion bestätigt, allerdings unter Beachtung der oben genannten Kriterien.

Bei Fragen können Sie sich wenden an: Neuberend2000@yahoo.de 
Useful Phrases


Excuse me, Sir/Madam!


Could we have a minute of your time, please?


We are exchange pupils from Germany and need your help.





Could you show us on the map where … is?


We need to find out … . Could you help us? 


Do you know where … is?


Do you know where we could find …?


Do you know the answer to this question? 





Thank you! Goodbye! See you soon! 


Thank you very much!


We really appreciate your help!








Keep In Mind!


The groups have to stay together at all times!!!


You are NOT allowed to spend any money!


Be at the meeting points on time.


Document everything you have done according to what is said in the task description (photo, …).


Ask people before you take a picture.


Always be polite and friendly! (→ Look at the language box.)








7. Which famous actor from “The Pirates of the Caribbean” comes from Canterbury?


	a. Find out as many facts about him as possible! (e.g. school, parents’ house, …)








3. Trade the egg! Document each trade with your camera. The best/most interesting/creative item wins. 


5. Take 5 pictures of English people holding the German flag. �





1. Create a fun/interesting/weird name for your group. The most creative group wins!
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